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ÄRZTLICHER NOTDIENST
Heinsberg, Gangelt, Selfkant und Wald-
feucht sowie für Effeld, Steinkirchen
und Ophoven: Notfallpraxis in Heinsberg,
kostenlose Arztrufnummer 11 6 11 7, Auf dem
Brand 1a am Krankenhaus (Sa., So. und feier-
tags von 8 bis 23 Uhr, Mo., Di. und Do. von
18 bis 23 Uhr, Mi. und Fr. von 13 bis 23 Uhr;
(nachts ab 23 Uhr: Krankenhaus-Ambulanz).

Erkelenz, Hückelhoven, Wegberg und
Wassenberg: Notfallpraxis in Erkelenz,
kostenlose Arztrufnummer 11 6 11 7,
Ambulanz des Hermann-Josef-Kran-
kenhauses (Sa., So. und feiertags von
8 bis 23 Uhr, Mo., Di. und Do. von
18 bis 23 Uhr, Mi. und Fr. von 13 bis
23 Uhr. (nachts ab 23 Uhr: Kran-
kenhaus-Ambulanz).

Geilenkirchen und Übach-Pa-
lenberg:Arztrufzentrale 116117.

Lindern, Brachelen: Notfallpraxis in Jülich,
kostenlose Arztrufnummer 11 6 11 7.

HALS-NASEN-OHREN-ARZT
Kreis Heinsberg:Arztrufzentrale 116117 (ge-
bührenfrei).

ZAHNÄRZTE
Zentrale Rufnummer für den zahnärztli-
chenNotdienst:01805/ 986700.

AUGENÄRZTE
Augenärztliche Notdienstpraxis im Uni-
versitätsklinikum Aachen: Pauwelsstra-
ße 30, Aachen (Mo., Di. und Do. von 19 bis

21 Uhr; Mi. und Fr. von 16 bis 21 Uhr; Sa., So.
und feiertags von 9 bis 13 Uhr und von 16 bis
21 Uhr (nach 21 Uhr Versorgung durch Augen-
klinik).

APOTHEKEN
Die zehnnächstenApotheken (Notdienst
von9Uhr bis 9Uhr):
Severinus-Apotheke, Roermonder Str. 117,
Heinsberg, 02452/87574.
Marien-Apotheke, Parkhofstr. 63, Hückel-
hoven, 02433/918103.

Kreuz-Apotheke, Kirchstr. 35A,
Baesweiler, 02401/4200.
Marien-Apotheke, Ringstr.
2, 41366 Schwalmtal (Amern),
02163/2309
Engelsing-Apotheke, Ebertstra-

ße 2, Herzogenrath (Kohl-
scheid), 02407/4264.

Kleeblatt-Apotheke, Aachener
Straße 387, Mönchengladbach,

02161/5488040.
Laurentius-Apotheke, Ruhrfelder Str.
12, Mönchengladbach (Odenkirchen),
02166/601105.
Apotheke am AKH, Hoserkirchweg 63a,
Viersen, 02162/5784587.
Rathaus-Apotheke, Indestr. 119, Eschwei-
ler, 02403/29980.
Mozart-Apotheke, Boxgraben 31, Aachen,
0241/27005.

Notdienst- und Apothekenauskunft der
Apothekerschaft: Anruf vom Festnetz un-
ter  0800/0022833 (kostenlos), Internet:
www.aknr.de.

(alle Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

Anna Hermanns in Selfkant-Höngen,
Heerstraße 66, die heute 85 Jahre alt wird.

WIR GRATULIEREN

Wird Sittarder Straße aufgewertet?

VONHEINZ ESCHWEILER

GANGELT Eine verkehrsfreie Zone
in der Sittarder Straße vom einsti-
gen Rathaus Ecke Heinsberger Stra-
ße/Burgstraße bis Einfahrt Kathari-
na-Kasper-Straße/Wallstraße – für
zwei Tage wurde dies amWochenen-
deWirklichkeit. Die Gemeinde Gan-
gelt möchte über die Städtebauför-
derung die Aufwertung der Sittarder
Straße in Angriff nehmen, nimmt
daher am Landeswettbewerb „Zu-
kunft Stadtraum“ teil. Bei einer Aus-
zeichnung würden die Chancen auf
die Bewilligung von Städtebauför-
dermittel erheblich steigen.

Mit „Zukunft Stadtraum“ fördert
das Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Gleichstellung
mutige und innovative Konzepte
für lebendige und natürliche Stadt-
räume. Auf der Sittarder Straße wur-
den symbolisch bereits etliche Bäu-
me am Straßenrand postiert, ferner
mögliche Parkbuchten mit weißen
Band deutlich gekennzeichnet.

Es wurde schon verdeutlicht,
dass sich der Straßenverlauf ändern
könnte, die Straße enger wird. Die
Bürgerinnen und Bürger informier-
ten sich nicht nur an den Stellwän-
den mit Planungsentwürfen, das
persönliche Gespräch stand dabei
ebenso im Mittelpunkt.

„Ich finde es gut, dass die An-
wohnerinnen und Anwohner mit
ins Boot genommen werden“, so
Ronald Nordhausen, der Unterstüt-
zung von Christian Conzen erhielt,
ebenfalls Anrainer der Sittarder Stra-
ße. Bereits am Samstag war der ge-
wünschte Dialog mit den Bürgerin-

nen und Bürgern bestens. Bernd
Niedermeier von der Planungsgrup-
pe MWM aus Aachen stand wie Bert
Mevissen, Fachbereichsleiter der
Gemeinde, sowie Gülsen Litherland
vom Quartiersmanagement Gangelt
Rede und Antwort.

Bernd Niedermeier erfuhr da-
bei sogar „Neues“ aus erster Hand
der Bürger. So war ihm unbekannt,
dass über die Sittarder Straße Rich-
tung Katharina-Kasper-Straße auch
Schwenkbusse fahren. „Das ist für
die Planung ganz wichtig“, dankte
er Ronald Nordhausen für diese Mit-
teilung. Auch der Sonntag brachte
neue Erkenntnisse. „Warum sperrt
man den LKW-Verkehr nicht schon
jetzt“, kamen am Sonntagmorgen

Fragen an Willibert Mevissen. „Das
geht derzeit nicht, die Straße ist eine
Landesstraße, erst Anfang 2022 wird
diese in eine Gemeindestraße um-
gewandelt und dann können wir
von der Gemeinde handeln“, erklär-
te Mevissen die Rechtsgrundlage.

Fragen nach einer Einbahnstraße
wies Julian Ueckert vom Planungs-
büro am Sonntag zurück. „Das ist
vom Tisch, dann hätte es für den
Busverkehr eine neue Route geben
müssen sowie neue Bushaltplätze“,
so der Planungsexperte.

Viele Bürgerinnen und Bürger
blickten mit gemischten Gefühlen
zur neuenVerkehrsführung mit den
neuen Bäumen, Parkzonen sowie
Bordsteinanpassung an die Fahr-

bahn.
Man sah zudem den Schwerlast-

verkehr weiterhin über die Sittarder
Straße statt Umgehungsstraße dü-
sen. Christian Conzen sah für sei-
ne Landwirtschaftsfahrzeuge, hier
besonders Mähdrescher, Proble-
me. Planer Bernd Niedermeier sah
hier keinerlei Probleme, auch wenn
das Fahrzeug eine Breite von 3,50
Meter hat. „Die großen Landwirt-
schaftsmaschinen mit ihren breiten
Reifen sind kein Problem, Schwer-
lastwagen könnten hier Schäden an-
richten“, so Niedermeier bezüglich
möglicher Bürgersteigabsenkung
beziehungsweise Bepflasterungen.

Zeit fürAnwohner

Die Planer nahmen sich Zeit und
auch die Pläne in die Hand, beglei-
teten Anwohner zu ihren Wohnge-
bäuden, stellten vor Ort mögliche
Neuerungen vor.

Die Aktionstage sowie das ein-
gebundene Erntedank-/Weinfest
lockten bei herrlichem Herbstwet-
ter die Massen an, Gangelts Orts-
kern entpuppte sich als Zuschau-
ermagnet für Jung und Alt. Rund
um den Marktplatz lockten nicht
nur Informationsstände. Ein ganz
besonderes Ambiente erhielten
die Gangelter Tage im angrenzen-
den Conzenhof. Hier spielte auch
die Musik auf. Ob Harfe, Livemu-
sik am Samstagabend, die singen-
den Rodebachmusikanten und vie-
les mehr – der Conzenhof war ein
besonderes Juwel dieser Aktionsta-
ge und drückte diesem Festival sei-
nen Stempel auf.

Die Gemeinde Gangelt will ihre Zentrum umgestalten. Was sich ändern könnte, wurde nun
vorgestellt. Teilnahme am Landeswettbewerb „Zukunft Stadtraum“.

Willibert Mevissen (re.) von der Gemeindeverwaltung stand Rede und Antwort. FOTOS: HEINZ ESCHWEILER

Julian Ueckert nahm sich die Zeit undmit Plan in der Hand besprach er auf der
Sittarder Strassemögliche Neuerungen.

WEGBERG Der SC Wegberg möch-
te nach eigenem Bekunden einen
Beitrag zur Normalisierung leisten
in Zeiten von Corona. Daher veran-
staltet der Sportclub an Halloween
im Forum Wegberg ein Livekonzert
der Toten Ärzte. Der Einlass beginnt
um 19 Uhr. Tickets gibt es online un-
ter Ticketino.com. Falls es jeman-
dem nicht möglich ist, online Karten
zu erwerben, bietet der Verein die
Möglichkeit, am Samstag, 16. und
Samstag, 23. Oktober, zwischen 12
und 15 Uhr im Vereinsheim des SC
Wegberg in der Ophover Mühle Kar-
ten direkt zu erwerben. Die Karten
gibt es dann für 12 Euro zzgl. Vor-
verkaufsgebühren. An der Abend-
kasse kostet der Eintritt 17 Euro.
An Halloween begeben sich Untote
und Geister unter das Volk. Der SC
Wegberg bittet zum Tanz der Toten
und präsentiert passend dazu Die
Toten Ärzte! Nach zum Zeitpunkt
der Veranstaltung geltender Co-
ronaschutzverordnung des Landes
NRW gilt die 3G-Regel. Im Falle von
3G müssen nicht Immunisierte ei-
nen negativen Antigentest vorwei-
sen, der nicht älter als sechs Stun-
den ist. Immunisierte können dies
mittels CovPas-App oder entspre-
chender Belege nachweisen. Dies
geht nur in Verbindung mit einem
Lichtbildausweis.

KURZNOTIERT

„Tote Ärzte“ spielen
zu Halloween

ERKELENZ Der Post-Sportverein
Erkelenz erhält Mittel aus dem
NRW-Programm „Moderne Sport-
stätten 2022“. Am 3. November 2020
wurden die Anträge von der Staats-
sekretärin für Sport und Ehrenamt
des Landes NRW, Andrea Milz, end-
gültig bewilligt.„Wir haben uns zum
Ziel gesetzt, einen spürbaren Beitrag
zur Modernisierung unserer Sport-
stätten in Nordrhein-Westfalen zu
leisten“, so Milz. „Dies ist uns mit
diesem Förderprogramm gelungen.
Nun können wir den Sanierungsstau
deutlich reduzieren.“

Am 25. November 2020 bewilligte
die NRW-Bank die Übernahme von
70 Prozent der Projektkosten und
den umgehenden Start der Maß-
nahmen zum 1. Dezember 2020.
Die ersten drei Teilprojekte sind zwi-
schenzeitlich abgeschlossen.

Im ersten Teil aus dem Jahr 2016
hat der Post-Sportverein vier seiner
fünf Tennisplätze grundsaniert. Um
den Verein finanziell nicht zu über-
fordern, wurde die Grundsanierung

von Platz 5 zurückgestellt. Nach
knapp 30 Jahren musste der Platz
nun saniert werden. Das Projekt
konnte noch vor dem 31. Dezember
2020 abgeschlossen werden. Da ein
neu gemachter Platz bespielt wer-
den sollte, wurde über Winter hier
ein Netz aufgehängt und immer wie-
der mal bei entsprechendemWetter
ein Einzel gespielt.

Das zweite Teilprojekt befasste
sich mit der Sanierung der Zaun-
anlage rund um das Vereinsgrund-
stück. Nach 30 Jahren war der Au-
ßenzaun rund um die Tennisanlage
an vielen Stellen kaputt und immer
wieder mal notdürftig instand ge-
setzt worden.

Beim dritten Teilprojekt ging es
um die Sanierung der Zaunanlage

rund um die Tennisplätze. Alle Ball-
fangzäune und die Trennzäune zwi-
schen den Plätzen und an den Zu-
gangswegen wurden erneuert. Das
waren circa 280 Meter Zaun in einer
Höhe von drei Metern und etwa 120
Meter Barrierezaun in einer Höhe
von 1,10 Meter. Anschließend konn-
ten alle Sichtschutzblenden wieder
aufgehängt werden.

Beim vierten Teilprojekt drehte
sich schließlich alles um die Sanie-
rung derWegfläche entlang der Ten-
nisplätze. Bis Ende November soll
das letzte Teilprojekt abgeschlos-
sen werden. Der durch Absenkun-
gen sehr uneben gewordene Gang
zu den Tennisplätzen wird erneuert,
sodass die Stolpergefahren beseitigt
werden. Ebenfalls werden die Ab-
senkungen im Bereich der Zufahrt
zur Anlage korrigiert.

Insgesamt hat das Gesamtpro-
jekt ein Volumen von knapp 70.000
Euro, wovon der Post-Sportverein
einen Eigenanteil von 30 Prozent
tragen muss.

Sanierung nahezu komplett umgesetzt
Post-Sportverein Erkelenz erhält Mittel aus dem NRW-Programm „Moderne Sportstätten 2022“.

Die sanierten Tennisplätze wurden selbst in denWintermonaten bespielt,
wenn es dasWetter erlaubte. FOTO: GERD LOCHTEN

Lokalredaktion
Heinsberg
02452 15713-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-heinsberg@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Geilenkirchen
02451 40956-30

Mo.-Fr. 9 -18 Uhr

lokales-geilenkirchen@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Kundenservice
0241 5101-701

Mo.-Fr. 6.30-17 Uhr, Sa. 6.30-12 Uhr

kundenservice@medienhausaachen.de

Vor Ort:
BuchhandlungGollenstede
Hochstraße 127, 52525 Heinsberg
(wieder eingeschränkt geöffnet)

BuchhandlungWild
Aachener Straße 10, 41812 Erkelenz
(wieder eingeschränkt geöffnet)

Buchhandlung LynevondeBerg
Gerbergasse 5, 52511 Geilenkirchen
(wieder eingeschränkt geöffnet)

Anzeigenberatung
fürGeschäftskunden

Heinsberg
02452 97709-21

mediaberatung-heinsberg@
medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

Geilenkirchen
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medienhausaachen.de

Apfelstraße 48, 52525 Heinsberg

KONTAKT

www.aachener-zeitung.de/kontakt

Anzeige

Finden Sie die aktuellen Deals

auf www.HeinsbergerDeal.de

Vitalisierende
Fruchtsäure-Gesichts-
behandlung!

nur 65 €
statt 125 €

Mit Jean D’Arcel

Produkten!
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